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Motivation für HHWS 

 

 Hitzewellen sind ein  

großes Gesundheitsrisiko! 

2003: > 50.000 hitze- 

bedingte Todesfälle 

 Risikofaktoren: 

 

 

 

 

 Klimawandel 

 Demographischer Wandel 

 

 Hitzewarnsysteme reduzieren die 

hitzebedingte Mortalität und Morbidität. 

2003 2015 

Hitzebedingte Mortalität in Baden-Württemberg 

Alter 

 

Gesundheits- 

zustand 

Soziale 

Faktoren 



HWS – Meteorologische Komponente 

→ Wann wird Hitzebelastung zur Gefahr? 

Starke    extreme 

Wärmebelastung 



Gefühlte Temperatur für Ältere 

Extreme Wärmebelastung  

für Alte tritt früher auf. 

Extreme Wärmebelastung für Alte wenn GT 

≥ 36°C (+ Anpassung) 



Städtische Wärmeinsel HHWS 

 Berechnung des Wärmeinseleffekts 

 Anpassung der Lufttemperatur und –feuchte 

Stadtgröße (Einwohnerzahl) 

Bedeckungsgrad der letzten 24 Stunden 

Windgeschwindigkeit der letzten 24 Stunden 

Tageszeit und Tag des Jahres 

 Verwendung in Innenraummodel 

Wienert, U. et al. (2013) A simple method to estimate the urban heat island intensity in data sets 

used for the simulation of the thermal behaviour of buildings. Met. Zeitschr. 22(2), pp. 179–185.  

Raumtemperatur (RT) für die größten deutsche Städte (27.08.2016) 

 Städtische Wärmeinsel 

Lufttemperatur während der Nacht ist erhöht 

 Innenräume kühlen schlechter ab 



Lufttemperatur 

Feuchtigkeit 

Wind 

Strahlung 

Klima-Michel-Modell 

Gefühlte 

Temperatur 

Gefühlte 

Temperatur 

der letzten 30 

Tage 

Belastungs-

klassen für 

Landkreise 

Warn-Vorschlag 

Biometeorologe / 

Biometeorologin 

Landkreiswarnungen 

Email, Fax Internet, App Newsletter 

Öffentlich-

keit 

Ministerien, 

Gesund-

heitsämter 

Medien 

Alten- u. 

Pflege-

heime 

Von der Wettervorhersage zur Warnung 

Innenraum-Modell 

Numerische Wettervorhersage 

(*) Bild-Quelle: http://www.green4cities.com/?p=2400 

(*) 



GT >38°C   
 

Weitere 

Softkriterien Warnung 
Stufe II 

(extreme WB) 

Höhenlage 
im 

Landkreis 

für 
Senioren 

 GT ≥ 36°C 

GT< 38°C   
 

GT ≥ 32° C 

(variabel)  

 

Anpassung 

Mai – Sept. 

Warnung 
Stufe I 

(starke WB) 

Andauer  

≥ 2 Tage 

RT (orts-
abhängig) 

Höhenlage 
im 

Landkreis 

Kriterien für Hitzewarnungen 

GT = Gefühlte Temperatur um 12 Uhr 

WB = Wärmebelastung 

für Städte 
durch  

UHI-Effekt 

Besondere  

Warnungen 

RT = (Innen-) Raumtemperatur 



Newsletter, Warnungen 



Warnungen 

Internet 

Landkreisebene 

Newsletter 
App 



Pflege 
• Stationär 

• Ambulant 

Notdienste 
• Kurzfristig 

• Langfristig 

Risiko-
gruppen 
(Ältere, 

Kranke,…) 

• Neue Medien 

• Traditionell 

Kommunikationswege 

Ministerien 
Gesundheits-

behörden 

Verbände/ 
NGO/ 

Öffentlich 

Ärzte 
Apotheken 

• Seniorenliga 

• Medien 

Nachbar-
schafts- 

hilfe • Kurzfristig 

• Langfristig 

HHWS 



 HWS auf Basis eines Energiebilanzmodels 

• Operativ seit 2005 

 Kombiniert mit einem Gebäudesimulationsmodel um 

die Wärmebelastung in Innenräumen abzuschätzen 

 Warnungen (starke/ extreme Wärmebelastung 

Schwellenwerte/Mortalität) 

Landkreisebene 

Höhenstufen (alle 200 m) 

Andauer 

 

 Alte Menschen: 

• Extreme Wärmebelastung tritt früher auf 

 Städte 

Effekt der städtischen Wärmeinsel wird im HWS 

berücksichtigt 

 

 

 

Zusammenfassung HHWS 


